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Text

Von Zeile 23 bis 24 einfügen:
Wir wollen in den nächsten 5 Jahren unsere Flüsse entsprechend der Europäischen
Wasserrahmenrichtlinie in einen besseren ökologischen Zustand bringen, sie vor weiteren
Verschlechterungen bewahren und vorbeugenden Hochwasserschutz betreiben. Dafür möchten wir
den Flüssen zunächst ausreichend Raum geben und zusätzliche Überschwemmungsgebiete ausweisen.
Diese sollen nicht weiter für Ackerbau und Neubau zur Verfügung stehen, stattdessen wollen wir hier
extensive Landnutzungen fördern. Altwasserarme und Auengebiete wollen wir reaktivieren wieder an
die natürliche Dynamik ihrer Flüsse anschließen. Auf diese Weise möchten wir der Elbe, der schwarzen
Elster und der Havel langfristig – so weit wie möglich – ihre natürlichen Formen zurückgeben. Wir
werden keinen weiteren den Ausbau unserer Flüsse zulassen. Oder und Elbe müssen als freifließende
Flüsse ohne (weitere) Staustufen erhalten bleiben. Damit begegnen wir auch den zunehmenden
Extremwetterereignissen, wie z.B. längere regenarme Zeiten, höhere Temperaturen und
Extremniederschläge: Bei Hochwasser gibt es schließlich mehr Raum für Retention und Versickerung,
bei Trockenheit wird so der Abfluss verlangsamt.
(hierzu noch ÄA 71 vorliegend, der noch eingearbeitet werden muss)
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